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Eiszeiten und Rhein (W. Sch.)
In der Wissenschaft gibt es immer zwei Wege, in Unbekanntes vorzustoßen. Der theoretische Weg: Man macht sich ein Bild, ein Konzept (Hypothese) und prüft dieses dann auf Grund geeigneter Untersuchungen an den Gegebenheiten. Der praktische Weg: Man erarbeitet einen Befund - oder hat ihn zufällig entdeckt - und deutet diesen dann, um auf dieser Basis ein Bild, eine Hypothese über das Unbekannte zu entwerfen. 

In unserer Zeit ist der zweite Weg der übliche. Karl Thome hat in obigem Aufsatz den ersten beschritten. Sein Text hat schon von einigen Herausgebern Ablehnung erfahren und durchlief vor Aufnahme in dieses Buch einige Rezensionen. (Das hat den Text stetig bereichert.) Der Grund dafür liegt im theoretischen Ansatz dieses Textes. Er verwirft viel Althergebrachtes. Aus dem theoretischen Ansatz entstehen Einstufungen, die man mehr als Gedankenspiel ansehen muss denn am Geländebefund geprüft. Schon gar nicht sind sie aus dem Geländebefund erwachsen. Dennoch finde ich, auch wenn Gedankenansatz und Ausführung theoretisch bleiben und manche Einstufung uns bei heutiger Geländekenntnis sehr unwahrscheinlich erscheinen lässt, dass es wert und interessant ist, die Feldforschung an solchen Gedankengängen zu prüfen.

